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Ein

Lied der Freude

am

Geburts fef

deg

durchlauchtigſten Erbprinzen

Karl Ludwigs
von Baden

geſungen

von

feinen treuen Verehrern .

Den 14. Februar 1800 ,

Auf Koſten der Leſegeſellſchaft .

E

Karlsruhe ,

gedruckt in Macklots Hofbuchdruckerey .
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Gine Thoren nicht , die jeder Freude fluchen
mit Furchen im Geſicht ,

und uͤberall nur Stoff zu Thraͤnen ſuchen :

glaubt finſtern Thoren nicht .

Wenn ihr ſie auch , daß keiner ſeuf ; ' und darbe ,

auf Tonnen Goldes ſtellt ;

ſie mahlen doch mit dunkler Todtenfarbe

euch Gottes ſchoͤne Welt ,

und laͤſtern laut , und ſchmaͤhen, und beneiden

euh jede reine Luft .

Sie buͤſſen ſchwer ; der Quell von ihren Leiden

fließt tief in ihrer Bruſt .

Die Freude klopft — ſo weit die Schoͤpfung reichet ,
im Engel und im Wurm .

Wenn Kummer auh den heitern Weiſen bleichet ,
tobt doh in ihm kein Sturm .

Wir leerten all ' ſchon manchen Kelch der Leiden ;
und ſind mit Gram bekannt ;

doh gab auh ins die Schaale ſuͤſſer Freuden

die Vorſicht in die Hand .
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Lang ſahen wir nur ſchauervolle Scenen ,

und tauſendfachen Schmerz .

Oft ſchlug auch uns der Menſchheit Todesſtoͤhnen
gewaltig an das Herz .

Oft rangen viel lautjammernd ihre Hände
beim nahen Schlachtgewüͤhl.

Gen Himmel ſtieg ihr heiſſer Wunſch : ach , ende

das groſſe Trauerſpiel !

Noch bangen wir ; doch gießt in truͤben Stunden

die holde Troͤſterinn
die Hoffnung uns auf tiefgeſchlagne Wunden

der Heilung Balſam hin .

Noch quillt — noch quillt in jedem Hain Entzuͤken

fuͤr Kinder der Natur .

Sie trinken froh , und gute Menſchen pfluͤken
das Bluͤmchen auf der Flur .

Seht , alles eilt ! Wenn auch die kleinſte Gabe

oft Kronen uͤberwaͤgt,

ſo nehmt ſie hin ! der Weg zum ſtillen Grabe

iſt bald zuruͤckgelegt.

Und dieſen Pfad voll Dornen willſt du , Freude ,
mit Roſen uns beſtreun .

Komme , Himmelskind , im reinen Feyerkleide ;

wir parren alle dein ,

und ſegnen hier im trauten Freundſchafts⸗Kreiſe
des beſten Vaters Sohn ,

und bauen ihm nach edler Deutſchen Weiſe

im Herzen einen Thron .
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Lang lebe Rarl

Preiſ '

Sieh bald entzuͤkt

und aus dem

zum Leben

Die Wuͤſten fliehn .

Dir deine

jeder Tag iſt

und ſanfte

und

erhaben

ihn ,

Hoch lebe , Rarl ! Dir gebe Gott der Freuden

und Seligkeiten viel !

beim

des Friedens Palme

Grab die

Bald , Freunde , wird beim ſchoͤnſten aller Triebe

die laute Zwietracht ſtumm.
Dann wallen wir am goldnen Band der Liebe

hier im Elyſium .

uͤber Leiden !

o Saitenſpiel !

Sang der frohſten
wehng,

öden Laͤnder wieder

auferſtehn ,

Lieder

Dann lohnen Pgradieſe
Fuͤrſtenmuͤh,
kuͤnftig eine

Melodie .

uͤſſe
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